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(57) Hauptanspruch: Kettenschubantrieb für bewegliche Flü-
gel, insbesondere Fensterflügel oder Klappen, wobei der
Kettenschubantrieb (1) eine mehrgliedrige Schubkette (10)
und einen Kettenbahnhof (11) aufweist, wobei die Schub-
kette (10) als Rollenkette mit drehbaren Rollen (17) an den
Kettengliedern (12) ausgebildet ist, wobei der Kettenbahnhof
(11) eine Kettenführung (28) aufweist, die beidseitig in die
Schubkette (10) eingreift und die Rollen (17) führt und die
eine spiralartige Führungsbahn (29) mit mehreren geraden
und rund gebogenen Führungsabschnitten (30,31) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kettenschuban-
trieb und einen Kettenbahnhof mit den Merkmalen im
Oberbegriff der Hauptansprüche.

[0002] Ein solcher Kettenschubantrieb ist aus der
DE 20 2011 050 625 U1 bekannt. Die mehrgliedrige
Schubkette soll sich im Kettenbahnhof beim Einfah-
ren nach einer Kettenumlenkung an zwei anschlie-
ßenden parallelen und geraden Führungsabschnitten
selbsttätig falten, wobei ihr Endstück mit einem seit-
lich abstehenden Mitnehmer in einer Nut an der ei-
nen und einzigen Kettenumlenkung gefangen wird.
Die Schubkette ist für die fortschreitende Faltung an
den besagten zwei parallelen Führungsabschnitten
jeweils einseitig außen an ihren Rollen geführt. Sie
ist nur im Eingangsbereich an einem ersten geraden
Führungsabschnitt und an der Kettenumlenkung an
ihren Rollen beidseitig geführt.

[0003] DE 10 2010 010 719 A1 zeigt einen ande-
ren Kettenschubantrieb. Die mehrgliedrige, selbsttä-
tig faltbare Schubkette mit geschlossenem Rücken ist
an den Kettenlaschen außenseitig geführt.

[0004] Bei dem Kettenschubantrieb der
WO2004076792A2 bildet eine kanalförmige und spi-
ralartig gewundene Kettenaufnahme die äußere Füh-
rung für eine Schubkette mit geschlossenem Rücken.

[0005] Die EP 2 653 641 A2 zeigt einen ähnlichen
Kettenbahnhof, bei dem eine Kettenumlenkung eine
scharfe Kante aufweist, um Platz und Bauhöhe des
Kettenbahnhofs zu sparen.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen verbesserten Kettenschubantrieb und Ketten-
bahnhof aufzuzeigen.

[0007] Die Erfindung löst diese Aufgabe mit den
Merkmalen im Hauptanspruch.

[0008] Die beanspruchte Kettenschubantriebstech-
nik, d.h. der Kettenschubantrieb und das Antriebsver-
fahren, haben verschiedene Vorteile.

[0009] Der Kettenbahnhof dient zur Aufnahme der
eingefahrenen Schubkette des Kettenschubantriebs
in einer Schleifen- oder Spiralform. Der Kettenbahn-
hof kann in einem Gehäuse des Kettenschubantriebs
fest oder lose montiert sein. Durch Variation der
Bahnhofslänge können unterschiedliche Kettenlän-
gen aufgenommen werden.

[0010] Die beidseitig, d.h. an gegenüberliegenden
Seiten, in die Schubkette eingreifende Kettenfüh-
rung des Kettenbahnhofs kann die Schubkette an ih-
ren drehbaren Rollen besonders gut und sicher so-
wie verkantungsfrei führen. Außerdem wird der Ver-

schleiß am Kettenbahnhof und an der Schubkette ge-
mindert. Der im Kettenbahnhof, insbesondere an Ket-
tenumlenkungen, bestehende Widerstand beim Ein-
fahren und Ausfahren der Schubkette wird gemin-
dert. Die Antriebsleistung kann besser ausgenutzt
und wirtschaftlicher eingesetzt werden.

[0011] Die beanspruchte Kettenschub-Antriebstech-
nik ist in der Lage, auch großformatige und schwe-
re Flügel zu bewegen. Dies ist selbst in schwieri-
gen Lagen, z.B. bei relativ flach liegenden Dach-
fenstern von Glasfassaden möglich. Die Schubket-
te kann dabei auch mit einer überwiegend aufrech-
ten oder senkrechten Richtungskomponente ausfah-
ren und am Flügel angreifen.

[0012] Die beidseitige Kettenführung kann eine spir-
alartige und bevorzugt kontinuierliche Führungsbahn
für die Schubkette bzw. die drehbaren Rollen bil-
den. Die Schubkette kann dadurch im Kettenbahnhof
zwängungsfrei und insbesondere auch mit weichen
Rundungen in einer mehrgängigen Schleife oder ei-
ner Spiralform geführt werden. Die Führungsbahn
kann hierfür mehrere gerade und mehrere rund ge-
bogene Führungsabschnitte aufweisen. Besonders
günstig ist eine Ausbildung der Führungsbahn als
schlitzartiger Freiraum zwischen jeweiligen geraden
und gebogenen Führungselementen. Die Rollen kön-
nen dadurch an der Ober- und Unterseite mit ausrei-
chendem Spiel und großer Sicherheit geführt werden.
Die beanspruchte Kettenführung ist auch günstig für
das sichere Biegen der im Kettenbahnhof aufgenom-
menen Schubkette an den Kettenumlenkungen.

[0013] Die geraden Führungselemente der Ketten-
führung können stegartig ausgebildet sein und in ei-
nen inneren Freiraum an der Ober- und Untersei-
te der Schubkette zwischen seitlich beabstandete
Kettenlaschen eingreifen. Sie können dabei an den
Freiraum und dessen Abmessungen angepasst sein.
Hierbei kann ein günstiges Führungsspiel eingestellt
werden.

[0014] Für eine sichere, weiche und widerstands-
arme Kettenführung ist die Ausbildung eines gebo-
genen inneren Führungselements als drehbare Füh-
rungsrolle von Vorteil. Eine solche Führungsrolle dis-
tanziert zwar die anschließenden geraden Führungs-
abschnitte und die dortigen Kettenabschnitte. Der
Gewinn an Führungsqualität kann dabei die leichte
Zunahme an Bauhöhe des Kettenbahnhofs wettma-
chen. Eine solche Führungsrolle eignet sich beson-
ders gut für eine starke Kettenumlenkung mit einem
180°-Winkel und einem kleinen Umlenkradius.

[0015] Ein anderes gebogenes inneres Führungs-
element kann als stationäre und rund gebogene
Führungsleiste ausgebildet sein. Dies ist vor allem
für eine spiralartig gebogene Führungsbahn und ei-
nen größeren Höhenabstand der anschließenden ge-
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raden Führungsabschnitte von Vorteil. Eine solche
Führungsleiste spart Platz in der Länge des Ketten-
bahnhofs.

[0016] Für beide Varianten eines inneren geboge-
nen Führungselements kann das jeweils zugeordne-
te gebogene äußere Führungselement als stegartige
runde Bogenführung ausgebildet sein. Die geboge-
nen Führungselemente greifen ebenfalls führend in
die besagten Freiräume der Schubkette ein.

[0017] Der Kettenbahnhof kann ein offenes Ge-
stell oder ein umfangseitig geschlossenes Gehäu-
se aufweisen. Das Gestell oder Gehäuse kann ei-
ne kanalförmige Kettenaufnahme mit geraden Auf-
nahmeabschnitten aufweisen. Zusätzlich können ein
oder mehrere gebogene Aufnahmeabschnitte für ei-
ne durchgehende Kettenaufnahme vorhanden sein.
Dies können z.B. durch Gehäuseansätze gebildet
werden.

[0018] Die gebogenen Aufnahmeabschnitte können
alternativ entfallen, wobei die Schubkette an den Ket-
tenumlenkungen offen liegt und an den dortigen ge-
bogenen Führungsabschnitten geführt ist. Das Ge-
stell oder Gehäuse des Kettenbahnhofs kann unter
Aussparung dieser ein oder mehren Kettenumlen-
kungen entsprechend verkürzt sein und nur die gera-
den Aufnahmeabschnitte aufweisen.

[0019] Eine solche Gestaltung ist besonders auf-
wandsarm und kostengünstig. Sie ermöglicht auch ei-
ne leichte und kostengünstige Längenanpassung des
Kettenbahnhofs an unterschiedliche Schubkettenlän-
gen. Der beanspruchte Kettenschubantrieb ist varia-
bel und lässt sich an verschiedene Einsatzzwecke,
Einbaubedingungen und Lasten in der Art eines Bau-
kastensystems aufwandsarm adaptieren.

[0020] Die Kettenaufnahme kann zwei oder mehr
gerade und parallele Aufnahmeabschnitte aufweisen.
Vorzugsweise sind drei gerade Aufnahmeabschnitte
vorhanden. Deren Zahl kann auch mehr als drei be-
tragen. Durch diese Gestaltung kann eine große Ket-
tenlänge schleifen- oder spiralförmig und mit gleich-
bleibender Biegerichtung in einem kompakten Ket-
tenbahnhof untergebracht werden.

[0021] Die geraden und gebogenen Führungsele-
mente können am Gestell oder Gehäuse angeordnet
sein. Sie können beidseits bzw. aus entgegengesetz-
ten Richtungen in die Kettenaufnahme und dort in die
oberen und unteren Freiräume zwischen den seitli-
chen Laschen der Schubkette ragen. Die Kettenauf-
nahme kann andererseits die Kettenglieder an ihrer
Ober- und Unterseite und ggfs. auch an den anderen
Seiten bedecken und abschirmen.

[0022] Die Ausbildung der Schubkette mit beidseiti-
gen, jeweils inneren und äußeren Kettenlaschen mit

angepasster gebogener Stützkontur zwischen den
benachbarten äußeren Kettenlaschen ist für die be-
anspruchte Ausbildung des Kettenbahnhofs und der
Kettenführung von besonderem Vorteil. Die Schub-
kette kann dadurch ohne einen geschlossenen Rü-
cken auskommen und hat trotzdem eine hohe Steifig-
keit und Festigkeit. Sie kann als Schwerlastkette auch
für schwergewichtige Flügel eingesetzt werden. Hier-
für ist die widerstandsarme Kettenführung von beson-
derem Vorteil. Insbesondere kann die Schubkette an
den Kettenumlenkungen bei Zug- und Schubbelas-
tung gleichermaßen gut und sicher geführt werden.

[0023] Die Schubkette kann ein vorderes Mundstück
und ein hinteres Endstück mit einem Begrenzungs-
mittel für ihre Ausfahrlänge aufweisen. Hierdurch
wird ein versehentliches Austreiben der Schubkette
durch ein außerhalb des Kettenbahnhofs angeordne-
tes Treibmittel des Antriebs, insbesondere ein Ket-
tenrad, vermieden. Die Antriebseinheit des Ketten-
schubantriebs kann einen Motor, ein Getriebe und ein
Kettenrad oder ein anderes Antriebsmittel aufweisen.
Als Motor wird vorzugsweise ein bürstenloser Elek-
tromotor eingesetzt. Dieser hat einen besonders ho-
hen Wirkungsgrad, der sich optimal mit der Führungs-
qualität und der Widerstands- oder Reibungsarmut
der Kettenführung ergänzt.

[0024] In den Unteransprüchen sind weitere vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung angegeben.

[0025] Die Erfindung ist in den Zeichnungen bei-
spielhaft und schematisch dargestellt. Im Einzelnen
zeigen:

Fig. 1: Eine teilweise aufgebrochene Draufsicht
auf einen Kettenschubantrieb mit einer Schub-
kette und einem Kettenbahnhof,

Fig. 2: eine geschnittene und geklappte Stirnan-
sicht des Kettenschubantriebs von Fig. 1,

Fig. 3: eine Seitenansicht des Kettenbahnhofs
und der aufgenommenen Schubkette gemäß
Fig. 2 in vergrößerter Darstellung,

Fig. 4: eine geschnittene Seitenansicht des Ket-
tenbahnhofs gemäß Schnittlinie IV-IV von Fig. 3
und

Fig. 5: eine geschnittene Stirnansicht des Ket-
tenbahnhofs gemäß Schnittlinie V-V von Fig. 4.

[0026] Die Erfindung betrifft einen Kettenschuban-
trieb (1) und ein Antriebsverfahren für bewegliche
Flügel.

[0027] Die beweglichen Flügel können Fensterflü-
gel oder Klappen oder andere bewegliche, insbeson-
dere schwenkbare, Gebäudeteile oder Öffnungsver-
schlüsse, z.B. auch Türen, sein. Die Flügel können
auch als Hauben, Kuppeln, Dome oder dgl. ausgebil-
det sein. Die Flügel können Teile von Rauch-Wärme-
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Abzugsanlagen (RWA), automatisierten natürlichen
Belüftungen oder dgl. sein und werden von dem Ket-
tenschubantrieb (1) geöffnet und geschlossen.

[0028] Der Kettenschubantrieb (1) kann in beliebi-
ger Lage an dem stationären Rahmen für den Flügel
angeordnet sein. Eine bevorzugte Ausführungsform
sieht vor, dass der Flügel Bestandteil eines schwach
gegen die Horizontale geneigten Dachflächenfenster
ist und von einem aufrecht im umgebenden Fenster-
rahmen eingebauten Kettenschubantrieb (1) betätigt
wird. Der Kettenschubantrieb (1) kann alternativ auch
am Flügel angebaut oder eingebaut sein.

[0029] Der in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellte Ket-
tenschubantrieb (1) weist eine motorisch ausfahrba-
re Schubkette (10) auf. Diese hat an ihrem vorde-
ren freien Ende ein Mundstück (19), an dem ein
Lagerbock (nicht dargestellt) bevorzugt schwenkbar
angeschlossen werden kann und mit dem bewegli-
chen Flügel verbunden wird. In einer anderen Varian-
te kann der Kettenschubantrieb (1) zwei oder mehr
Schubketten (10) aufweisen.

[0030] Der Kettenschubantrieb (1) besitzt ein Ge-
häuse (2), in dem eine Antriebseinheit (3) und ein Ket-
tenbahnhof (11) zur platzsparenden Aufnahme der
eingefahrenen Schubkette (10) in einer Spiralenform
angeordnet sind. Das Gehäuse (2) kann z.B. als
hohles Strangpressprofil ausgebildet sein, an dessen
Mantel ein Kettenauslass (9) für die Schubkette (10)
angeordnet ist und dessen Enden mit geeigneten De-
ckeln verschlossen werden.

[0031] An einer Gehäuseseite, insbesondere stirn-
seitig, kann ein Anschluss (8) für eine Versorgung
des Kettenschubantriebs (1) angeordnet sein. Hier
können z.B. elektrischer Strom und/oder Steuersi-
gnale übermittelt werden. Diese können z.B. von
einer externen mobilen oder stationären sowie lei-
tungsgebundenen oder drahtlosen Bedienungsein-
richtung (nicht dargestellt), von einer übergeordneten
Gebäude- oder Brandsteuerung, von benachbarten
und im Verbund arbeitenden anderen Kettenschub-
antrieben (1) oder dgl. kommen.

[0032] Die Antriebseinheit (3) weist einen Motor
(4), ein nachgeschaltetes Getriebe (5) und ein An-
triebsmittel (6) für die Schubkette (10) auf, welches
z.B. als Kettenrad ausgebildet ist. Der Motor (4) ist
vorzugsweise als Elektromotor ausgebildet, der mit
Netz-Wechselspannung oder mit einer niedrigeren
Gleichspannung betrieben werden kann. Vorzugs-
weise handelt es sich um einen bürstenlosen Elektro-
motor. Die Antriebseinheit (3) kann eine Notentriege-
lung für den Blockierfall haben.

[0033] Die Schubkette (10) ist in Fig. 4 und Fig. 5
dargestellt. Sie ist als Rollenkette mit drehbaren Rol-
len (17) an den Kettengliedern (12) ausgebildet. Die

Kettenglieder (12) weisen jeweils beidseits eine Paa-
rung von äußeren Kettenlaschen (13) und inneren
Kettenlaschen (14) auf. Die Paarungen sind quer zur
Kettenlängsrichtung seitlich beabstandet und bilden
zwischen sich an der Ober- und Unterseite jeweils ei-
nen Freiraum (18).

[0034] Die Kettenglieder (12) weisen jeweils Ketten-
bolzen (16) auf, welche die Laschenpaarungen quer
miteinander verbinden und eine Drehbeweglichkeit
für die Kettenglieder (12) an Kettenumlenkungen bie-
ten. Die Kettenbolzen (16) können gemäß Fig. 5 aus
einem inneren Bolzen zur Verbindung der äußeren
Kettenlaschen (13) und einer aufgezogenen Hülse
zur Verbindung der inneren Kettenlaschen (14) be-
stehen. Die Rollen (17) sind zwischen den Kettenla-
schen-Paarung und frei drehbar auf dem Kettenbol-
zen (16), insbesondere auf der Hülse, angeordnet.

[0035] Die Schubkette (10) ist rückensteif ausgebil-
det. Sie kann beim Ausfahren Schubkräfte übertra-
gen und behält dabei ihre gerade Erstreckung. Insbe-
sondere kann die Schubkette (10) in vertikaler Rich-
tung aus dem Gehäuse (2) ausfahren und einen Flü-
gel anheben. Die Schubkette (10) kann als Schwer-
lastkette ausgebildet sein.

[0036] Die äußeren und inneren Kettenlaschen (13,
14) haben eine flache bzw. ebene Scheiben- oder
Plattenform. Die inneren und äußeren Kettenlaschen
(13,14) überlappen einander in Kettenlängsrichtung
und sind dabei durch die Kettenbolzen (16) unterein-
ander verbunden. Die in Kettenlängsrichtung anein-
ander stoßenden äußeren Kettenlaschen (13) weisen
eine gegenseitig angepasste und bevorzugt geboge-
ne Stützkontur (15) auf. Sie stützen sich stirnseitig
aneinander ab.

[0037] Die Kettenbolzen (16) sind gemäß Fig. 4 in
Kettenlängsrichtung gesehen außermittig angeord-
net. Sie sind näher an der Vorderseite als an der
Rückenseite der Kettenglieder (12) und ihrer Ketten-
laschen (13,14) angeordnet. Die Freiräume (18) ha-
ben dadurch gemäß Fig. 5 eine unterschiedliche Tie-
fe.

[0038] Die Kettenlaschen (13,14) sind an der Vor-
derseite im Bereich der Kettenbolzen (16) mit einer
Wellenform oder Rundung ausgestattet. Die Rücken-
seite oder Oberseite der Kettenlaschen (13,14) ist
gerade ausgebildet. Die an den Stirnseiten der äu-
ßeren Kettenlaschen (13) befindlichen Kontaktstellen
der Stützkontur (15) sind gebogen und sind gegen-
über der Reihe der Kettenbolzen (16) beabstandet.
Dies ist für eine hohen Rückensteifigkeit der Schub-
kette (10) günstig. Bei Schubbelastung können sich
die Kettenglieder (12) über die Stirnseiten der äuße-
ren Kettenlaschen (13) und die Stützkontur (15) kur-
ventolerant aneinander abstützen.
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[0039] Am hinteren Ende weist die Schubkette (10)
ein Endstück (20) auf. Dieses kann mit einem Be-
grenzungsmittel (21) für die Ausfahrlänge der Schub-
kette (10) versehen sein. Das Begrenzungsmittel (21)
kann z.B. von einem seitlich über das Endstück (20)
vorstehenden Stift, insbesondere von einem verlän-
gerten Kettenbolzen, gebildet werden, der vor oder
am Kettenrad an einem Anschlag anläuft.

[0040] Der Kettenbahnhof (11) weist eine Kettenfüh-
rung (28) auf, die gemäß Fig. 4 und Fig. 5 beidsei-
tig in die Schubkette (10) eingreift und die drehbaren
Rollen (17) führt. Der Eingriff der Kettenführung (28)
erfolgt an gegenüberliegenden Seiten der Schubket-
te (10) und an den dortigen oberen und unteren Frei-
räumen (18). Durch die Kettenführung (28) wird die
Schubkette (10) im Kettenbahnhof (11) geführt.

[0041] Die Kettenführung (28) weist eine spiralartige
Führungsbahn (29) mit mehreren geraden und rund-
gebogenen Führungsabschnitten (30,31) auf. Die ge-
bogenen Führungsabschnitte (31) bilden Kettenum-
lenkungen zwischen geraden Führungsabschnitten
(30). In der gezeigten und bevorzugten Ausführungs-
form sind drei parallele gerade Führungsabschnitte
(30) und zwei einander gegenüberliegende geboge-
ne Führungsabschnitte (31) bzw. Kettenumlenkun-
gen vorhanden.

[0042] Die Führungsbahn (29) ist als schlitzartiger
Freiraum zwischen jeweils inneren und äußeren Füh-
rungselementen der Kettenführung (28) ausgebildet.
Die Führungsbahn (29) ist vorzugsweise kontinuier-
lich ausgebildet. Sie reicht von einem Zugang (41)
an der einen Stirnseite des Kettenbahnhofs (11)
bis zu einem Ende (42), das z.B. an anderen ge-
genüberliegenden Stirnseitenbereich angeordnet ist.
Die schlitzartige Führungsbahn (29) ist in den ge-
raden Führungsabschnitten (30) zwischen mehreren
geraden und parallelen Führungselementen (32,33)
ausgebildet. In den gebogenen Führungsabschnitten
(31) ist die Führungsbahn (29) zwischen inneren und
äußeren gebogenen Führungselementen (37,38,39,
40) ausgebildet.

[0043] Die geraden Führungselemente (32,33) sind
stegartig ausgebildet. Sie sind an den jeweiligen inne-
ren Freiraum (18) der Schubkette (10) angepasst und
greifen hier ein. Sie ragen dabei bis in die Nähe der
drehbaren Rollen (17), wobei durch Abstände ein ge-
eignetes Führungsspiel vorhanden ist. Die geraden
Führungselemente (32,33) haben gemäß Fig. 5 eine
unterschiedliche Länge.

[0044] Ein gebogenes inneres Führungselement
(37) ist als frei drehbare Führungsrolle ausgebildet.
Diese bewegt sich bei der Umlenkung der laufenden
Schubkette (10) mit. Das zugeordnete gebogene äu-
ßere Führungselement (39) ist als stegartige runde
Bogenführung ausgebildet.

[0045] Das andere gebogene innere Führungsele-
ment (38) ist als stationäre und rundgebogene Füh-
rungsleiste ausgebildet. Das zugehörige äußere ge-
bogene Führungselement (40) ist wiederum als steg-
artige runde Bogenführung ausgestaltet.

[0046] Die gebogenen Führungselemente (37,38,
39,40) sind jeweils stirnseitig am Gehäuse oder Ge-
stell (22) des Kettenbahnhofs (11) befestigt.

[0047] Der Kettenbahnhof (11) weist gemäß Fig. 3
bis Fig. 5 ein Gehäuse (22) auf, welches die auf-
genommene Schubkette (10) vorzugsweise allseitig
umschließt. In einer anderen und nicht dargestellten
Ausführungsform kann statt des Gehäuses ein ske-
lettartiges oder rahmenartiges Gestell mit seitlichen
Öffnungen vorhanden sein.

[0048] Im Gehäuse oder Gestell (22) sind die gera-
den Führungselemente (32,33) angeordnet. Die ge-
bogenen Führungselemente (37,38,39,40) sind je-
weils stirnseitig am Gehäuse oder Gestell (22) des
Kettenbahnhofs (11) befestigt.

[0049] Das Gestell oder Gehäuse (22) weist eine
kanalförmige Kettenaufnahme (23) mit geraden Auf-
nahmeabschnitten (24,25,26) auf. Die Kettenaufnah-
me (23) hat zwei oder mehr, insbesondere drei, gera-
de und parallele Aufnahmeabschnitte (24,25,26). Au-
ßerdem können eine oder mehrere gebogene Auf-
nahmeabschnitte (27) vorhanden sein, die in Fig. 3
und Fig. 4 gestrichelt angedeutet sind. Solche ge-
bogenen Aufnahmeabschnitte (27) können an einer
oder beiden Stirnseiten des Kettenbahnhofs (11) an-
geordnet sein. Die Kettenaufnahme (23) kann da-
durch eine spiralartige und umlaufende Kanalform
haben. In den gezeigten Ausführungsbeispielen feh-
len die gebogenen Aufnahmeabschnitte, wobei der
Kettenbahnhof (11) nur die geraden Aufnahmeab-
schnitte (24,25,26) aufweist.

[0050] Der erste Aufnahmeabschnitt (24) bildet mit
seiner Stirnöffnung den Zugang (41) und ist an bei-
den Stirnseiten offen. Der darüberliegende Aufnah-
meabschnitt (25) ist an der einen und dem Zugang
(41) benachbarten Stirnseite offen. Die gegenüber-
liegende Stirnseite bildet das Ende (42) und ist ge-
schlossen. Der oberste und dritte Aufnahmeabschnitt
(26) ist an beiden Stirnseiten offen.

[0051] Die am Zugang (41) einlaufende Schubket-
te (10) gelangt über den ersten, unteren Aufnahme-
abschnitt (24) und die eine stirnseitig anschließende
Kettenumlenkung mit dem größeren Radius zu dem
obersten dritten Aufnahmeabschnitt (26) und dann
über die andere Kettenumlenkung mit dem engeren
Radius in den mittleren Aufnahmeabschnitt (25). Sie
wird dabei an der Führungsbahn (29) und den ge-
raden und gebogenen Führungsabschnitten (30,31)
geführt.
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[0052] Die Führungselemente (32,33,37,38,39,40)
sind am Gestell oder Gehäuse (22) angeordnet und
ragen beidseits bzw. an gegenüberliegenden Seiten
in die Kettenaufnahme (23). Die besagten geraden
Führungselemente können am Gestell oder Gehäuse
(22) angeformt sein. Fig. 5 zeigt eine solche Ausge-
staltung mit einem z.B. als Spritzgussteil aus Kunst-
stoff oder als Strangpressteil aus Metall ausgebilde-
ten Gehäuse (22).

[0053] Die Kettenaufnahme (23) bedeckt die Ketten-
glieder (12) an ihrer Oberseite und Unterseite. Bei
der geschlossenen Gehäuseform ist auch eine Bede-
ckung an den beiden Seitenflächen vorhanden.

[0054] Die Schubkette (10) wird von der Antriebsein-
heit (3) in den Kettenbahnhof (11) eingeschoben und
wieder herausgezogen. Beim Einschieben sind die
Rollen (17) an den gerundeten äußeren Führungs-
elementen (39,40) der Kettenumlenkungen bzw. ge-
bogenen Führungsabschnitte (31) geführt und abge-
stützt. Beim Herausziehen der Schubkette (10) wer-
den die Rollen (17) an den inneren gebogenen Füh-
rungselementen (37,38) geführt und abgestützt. Sie
rollen dabei an den besagten Führungselementen
(37,38,396,40) entlang.

[0055] Abwandlungen der gezeigten und beschrie-
benen Ausführungsformen sind in verschiedener
Weise möglich. Insbesondere können die Merkma-
le der Ausführungsbeispiele und der genannten Ab-
wandlungen beliebig miteinander kombiniert, insbe-
sondere auch vertauscht werden.

Bezugszeichenliste

1 Kettenschubantrieb

2 Gehäuse

3 Antrieb

4 Motor

5 Getriebe

6 Kettenrad

7 Steuerung

8 Anschluss

9 Kettenauslass

10 Schubkette

11 Kettenbahnhof

12 Kettenglied

13 Kettenlasche außen

14 Kettenlasche innen

15 Stützkontur

16 Kettenbolzen

17 Rolle

18 Freiraum

19 Mundstück

20 Endstück

21 Begrenzungsmittel

22 Gehäuse, Gestell

23 Kettenaufnahme

24 Aufnahmeabschnitt gerade

25 Aufnahmeabschnitt gerade

26 Aufnahmeabschnitt gerade

27 Aufnahmeabschnitt gebogen

28 Kettenführung

29 Führungsbahn

30 Führungsabschnitt gerade

31 Führungsabschnitt gebogen

32 Führungselement, Führungssteg

33 Führungselement, Führungssteg

34 Boden

35 Decke

36 Seitenwand

37 Führungselement innen, Umlenkrolle

38 Führungselement innen, Führungsleiste

39 Führungselement außen, Bogenführung au-
ßen

40 Führungselement außen, Bogenführung au-
ßen

41 Zugang

42 Ende
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Schutzansprüche

1.  Kettenschubantrieb für bewegliche Flügel, ins-
besondere Fensterflügel oder Klappen, wobei der
Kettenschubantrieb (1) eine mehrgliedrige Schubket-
te (10) und einen Kettenbahnhof (11) aufweist, wo-
bei die Schubkette (10) als Rollenkette mit drehba-
ren Rollen (17) an den Kettengliedern (12) ausgebil-
det ist, wobei der Kettenbahnhof (11) eine Kettenfüh-
rung (28) aufweist, die beidseitig in die Schubkette
(10) eingreift und die Rollen (17) führt und die eine
spiralartige Führungsbahn (29) mit mehreren gera-
den und rund gebogenen Führungsabschnitten (30,
31) aufweist.

2.  Kettenschubantrieb nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsbahn (29) als
schlitzartiger Freiraum zwischen geraden Führungs-
elementen (32,33) und gebogenen Führungselemen-
ten (37,38,39,40) ausgebildet ist.

3.  Kettenschubantrieb nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsbahn (29)
kontinuierlich ausgebildet ist.

4.    Kettenschubantrieb nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die geraden Führungselemente (32,33) stegar-
tig ausgebildet und an einen inneren Freiraum (18)
der Schubkette (10) zwischen seitlich beabstandeten
Kettenlaschen (13,14) angepasst sind.

5.   Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein gebogenes inneres Führungselement (37) als
drehbare Führungsrolle ausgebildet ist.

6.   Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein gebogenes inneres Führungselement (38) als sta-
tionäre rund gebogene Führungsleiste ausgebildet
ist.

7.   Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die gebogenen äußeren Führungselemente (39,40)
als stegartige runde Bogenführungen ausgebildet
sind.

8.   Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kettenbahnhof (11) ein Gestell oder Gehäuse
(22) mit einer kanalförmigen und ggf. spiralartigen
Kettenaufnahme (23) mit geraden und ggf. geboge-
nen Aufnahmeabschnitten (24,25,26,27) aufweist.

9.   Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kettenaufnahme (23) zwei oder mehr, insbeson-

dere drei, gerade und parallele Aufnahmeabschnitte
(24,25,26) aufweist.

10.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungselemente (32,33,37,38,39,40) am Ge-
stell oder Gehäuse (22) angeordnet, vorzugsweise
angeformt, sind und beidseits in die Kettenaufnahme
(23) ragen.

11.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kettenaufnahme (23) die Kettenglieder (12) an ih-
rer Ober- und Unterseite und ggf. an den Seiten be-
deckt.

12.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kettenschubantrieb (1) eine Antriebseinheit (3)
mit einem Motor (4), bevorzugt einem bürstenlosen
Elektromotor, einem Getriebe (5) und einem Ketten-
rad (6) aufweist.

13.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schubkette (10) rückensteif ausgebildet ist.

14.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schubkette (10) beidseits innere und äußere Ket-
tenlaschen (13,14) aufweist, die einander in Ketten-
längsrichtung überlappen und durch Kettenbolzen
(16) verbunden sind.

15.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die in Kettenlängsrichtung aneinander stoßenden äu-
ßeren Kettenlaschen (13) eine gegenseitig ange-
passte gebogene Stützkontur (15) aufweisen.

16.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rollen (17) zwischen den beidseitigen Kettenla-
schen (13,14) angeordnet und drehbar auf Kettenbol-
zen (16) gelagert sind.

17.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schubkette (10) ein vorderes Mundstück (19) und
ein hinteres Endstück (20) mit einem Begrenzungs-
mittel (21) für ihre Ausfahrlänge aufweist.

18.  Kettenschubantrieb nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kettenschubantrieb (1) variabel und an verschie-
dene Einsatzzwecke, Einbaubedingungen und Las-
ten in der Art eines Baukastensystems aufwandsarm
adaptierbar ist.
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19.    Kettenbahnhof für einen Kettenschubantrieb
(1) für bewegliche Flügel, insbesondere Fensterflügel
oder Klappen, wobei der Kettenschubantrieb (1) ei-
ne mehrgliedrige Schubkette (10) aufweist, wobei der
Kettenbahnhof (11) eine Kettenführung (28) für einen
beidseitigen Eingriff in die Schubkette (10) und eine
spiralartige Führungsbahn (29) mit mehreren gera-
den und rund gebogenen Führungsabschnitten (30,
31) aufweist.

20.    Kettenbahnhof nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsbahn (29) als
schlitzartiger Freiraum zwischen geraden Führungs-
elementen (32,33) und gebogenen Führungselemen-
ten (37,38,39,40) ausgebildet ist.

21.  Kettenbahnhof nach Anspruch 19 oder 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsbahn (29)
kontinuierlich ausgebildet ist.

22.  Kettenbahnhof nach Anspruch 19, 20 oder 21,
dadurch gekennzeichnet, dass die geraden Füh-
rungselemente (32,33) stegartig ausgebildet und an
einen inneren Freiraum (18) der Schubkette (10) zwi-
schen seitlich beabstandeten Kettenlaschen (13,14)
angepasst sind.

23.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass ein geboge-
nes inneres Führungselement (37) als drehbare Füh-
rungsrolle ausgebildet ist.

24.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass ein gebo-
genes inneres Führungselement (38) als stationäre
rund gebogene Führungsleiste ausgebildet ist.

25.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass die geboge-
nen äußeren Führungselemente (39,40) als stegarti-
ge runde Bogenführungen ausgebildet sind.

26.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass der Ketten-
bahnhof (11) ein Gestell oder Gehäuse (22) mit einer
kanalförmigen und ggf. spiralartigen Kettenaufnahme
(23) mit geraden und ggf. gebogenen Aufnahmeab-
schnitten (24,25,26,27) aufweist.

27.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 26, dadurch gekennzeichnet, dass die Ketten-
aufnahme (23) zwei oder mehr, insbesondere drei,
gerade und parallele Aufnahmeabschnitte (24,25,26)
aufweist.

28.    Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche
19 bis 27, dadurch gekennzeichnet,dass die Füh-
rungselemente (32,33,37,38,39,40) am Gestell oder
Gehäuse (22) angeordnet, vorzugsweise angeformt,
sind und beidseits in die Kettenaufnahme (23) ragen.

29.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass die Ketten-
aufnahme (23) die Kettenglieder (12) an ihrer Ober-
und Unterseite und ggf. an den Seiten bedeckt.

30.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass der Ketten-
bahnhof (11) ein offenes Gestell (22) oder ein um-
fangseitig geschlossenes Gehäuse mit geraden Auf-
nahmeabschnitten (24,25,26) aufweist.

31.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 30, dadurch gekennzeichnet, dass der Ketten-
bahnhof (11) ein offenes Gestell (22) oder ein um-
fangseitig geschlossenes Gehäuse und zusätzlich ei-
nen oder mehrere Gehäuseansätze für jeweils einen
gebogenen Aufnahmeabschnitt (27) aufweist.

32.    Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche
19 bis 31, dadurch gekennzeichnet, dass der Ket-
tenbahnhof (11) eine variable Bahnhofslänge zur
Aufnahme unterschiedlicher Schubkettenlängen auf-
weist.

33.  Kettenbahnhof nach einem der Ansprüche 19
bis 32, dadurch gekennzeichnet, dass der Ketten-
bahnhof (11) in einem Gehäuse (2) des Kettenschub-
antriebs (1) fest oder lose montierbar ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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